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ABZ in Kürze
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5‘000 Wohnungen
58 Siedlungen

12'000 Bewohner/innen
22% < 18 Jahren

85 Mitarbeitende
8 Auszubildende
83 Nebenamtliche

190 Siedlungskommissions-
mitglieder



Gemeinschaftlichkeit  Statuten und Strategie ABZ100+
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Posi%on beziehen Förderung 
des genossenschaKlichen 
Gedankens und der 
InnovaOon

Ökologisch Handeln 
Sparsamer Umgang mit 
Raum, Boden und Energie

Organisation 
weiterentwickeln
Respektvolle Haltung genau 
so wie effiziente und 
effektive Arbeitsweise

Güns%ge Wohnungen 
Erhalt von 15-20% des sehr 
günsOgen  Wohnraums

Mitwirken und 
Mitbes%mmen
AkOve Beteiligung und 
demokraOsche OrganisaOon

Gepflegte Siedlungen
BewirtschaKung und 
Bewohnende tragen Sorge

Unterschiedliche Menschen 
Ausgewogene 
Bewohnerstruktur und offen 
für alle

Kon%nuierlich Wachsen
Schaffung von nachhalOgem 
und preiswertem Wohnraum 
als KernauKrag

NachbarschaD ermöglichen 
Stärkung der NachbarschaK 
und Unterstützung von 
Freiwilligen 

Wohnen über alle 
Lebensphasen 
ZukunKsfähiges Wohnen in 
der ABZ durch IntegraOon 
und Vernetzung

Zweck: … preiswerten und gesunden Wohnraum in gemeinsamer Selbsthilfe und Mitverantwortung 
… sowie GenossenschaKsgedanke und Zusammenleben im Sinne gesellschaKlicher     

Verantwortung und gegenseiOger Solidarität zu fördern

Art. 2 Zweck 
1.Die Genossenschaft verfolgt den Zweck, in gemeinsamer Selbsthilfe und Mitverantwortung 
ihren Mitgliedern preiswerten und gesunden Wohnraum zu verschaffen, zu erhalten und die 
Genossenschafts
Einzelpersonen im Sinne gesellschaftlicher 
fo ̈rdern. Sie sucht diesen Zweck insbesondere zu erreichen durch: 

1.
2.
3.
4.
5.
6.

2.Die Ta ̈tigkeit



Begrüssungs- und Integrationskultur 
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• ABZ-Landkarte klärt Neuzuzüger/innen über das Wohnen in einer GenossenschaK auf
• Begrüssungs- und InformaOonsanlässe | Erklärvideos, Broschüren, Anlässe…



Wohnen und Nachbarschaft 
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Vielfäl%ge Möglichkeiten für alle
• Mitwirkung und Engagement sind wichOge Pfeiler der ABZ
• Anliegen und Ideen kommen von den Bewohner/innen und werden zusammen 

umgesetzt
• LangfrisOge Engagements in Siedlungskommissionen
• Flexible Projekte von AkOonsgruppen wie Feste, Hofgestaltung oder Gartenarbeit



Wohnen und Nachbarschaft
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GemeinschaDliches Zusammenleben
• Zusammenleben wird gefördert durch Begegnung, 

Vielfalt, IntegraOon und Rücksichtnahme

Aus Begegnungen entstehen Gelegenheiten
• Gemeinsam genutzte Waschsalons, GemeinschaKs

und Aussenräume: 
• Aus Begegnungen entstehen neue Gelegenheiten
• Die ABZ bietet gemeinschaKliche Räume,

Beratung, Unterstützung und 
die Plaform WINK

GemeinschaDliches Zusammenleben
• Zusammenleben wird gefördert durch Begegnung, Vielfalt, IntegraOon und 

Rücksichtnahme
• Aus Begegnungen entstehen Gelegenheiten: gemeinsam genutzte 

Waschsalons, GemeinschaKs- und Aussenräume
• Jährlichen Mieterjahresversammlungen
• Die ABZ bietet, Beratung, Unterstützung und die Plaform WINK



HausgemeinschaD 55+    Ruggächern | Entlisberg | Toblerstrasse

• SelbstbesOmmte, gemeinschaKsorienOerte Wohnen
• Alleinstehende und Paare ab 55 Jahren
• Gemeinsame Gestaltung Zusammenleben
• GegenseiOge Hilfe im Wohnalltag
• Eigene, kompleh ausgestahete Wohnung, Privatsphäre  -

gemeinschaKlich genutzte Räume
• Intensives Bewerbungsverfahren

Aktuell:    Glahpark

• Weg von HS zu integriert und durchmischt –
unterstützende Dienstleistungen

• Rund 20 Kleinwohnungen sind Seniorinnen und Senioren 
ab 65 Jahren vorbehalten (Erstvermietung)

Hausgemeinschaften l
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Genera%onenverbindend Jasminweg

• 16 Haushalte | 50 Menschen aller Altersgruppen
• Verbindliches Zusammenwohnen
• GemeinschaKlichen AkOvitäten und NachbarschaKshilfe
• 2 ½- bis 4 ½-Zimmern, Separatzimmer
• GemeinschaKsraum mit Küche | Hobbyraum

Alleinerziehende  Goldregenweg

• Geteilte Betreuung
• Jede Kleinfamilie eigene Wohnung
• GemeinschaKswohnung
• Verpflichtung ½ Tag pro Woche alle Kinder zu betreuen

Bisher keine Clusterwohnungen
• Nicht ausgeschlossen: Projekt- und Lageabhängig

Hausgemeinschaften ll
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Koch-Areal
Gemeinschaft in der Vertikalen
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Koch-Areal Quartier 
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• Breiter Wohnungsmix, vielfälOge Wohnformen
• Sparsamer Umgang mit Wohnflächen, zahlbare 

Wohnungen
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5  1 Zimmer Studio, 35 m2

 2.5 Zimmer, 45–55 m2

 3.5 Zimmer, 70–80 m2

 4.5 Zimmer, 95–103 m2

 5.5 Zimmer, 110 m2

 6.5 Zimmer, 130 m2

 Einraumwohnung Selbstausbau, 50–100 m2

 Wohngemeinschaft, 260–300 m2

 Clusterwohnung, 340 m2

 Jokerzimmer, 25 m2

ABZ

SWkF

KW1

Total 146 Wohnungen 
(ohne Jokerzimmer)

Total Wohnungen: ca. 350 
Total Personen: ca. 1000

Total 172 Wohnungen 
(ohne Jokerzimmer)

Total 50 Wohnungen

Wohnungsmix6
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Wohnungsmix



Koch-Areal Quartier 
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Nahversorgung /  Kultur
Quartierinfastruktur

Verkauf  Gewerbe

Produktion  Gewerbe

Logistik / Facility
Management

Raumangebot Bewohnende
und/oder Quartier

LOGO!

Gastro

LOGO!

Lebensmittel
verteiler /
Food Hub

Zürich

ANLIEFERUNG

LOGO!

RAUTISTRASSE

MARKTGASSE

GEW
ER

BE
HOF

MARKTGASSE

FL
URST

RASS
E

MADE IN
ZÜRICH

Kindergarten

Haus der
Genossen-
schaften

Zirkus- und
Kulturhalle

Kiosk

Infra-
struktur

Infra-
struktur

QUARTIERPARK

Gewerbe-
container

Produktions-
einheiten

ANLIEFERUNG

Zirkus-
quartier

Foyer

Aussenraum
Kindergarten

Zentrale
Dienste

Spitex

AOZ

Jugend-

Milch-
bar

Kuli-
fahrium& Kamele

LKW Rampe
Personal

Lager

Bio-
beck

Werk-
halle

Zirkus

Training
minimumBar

Caritas-
laden

Mezg

Eingang
Boesner

Messer
schmied

Gastro-
laden

Käserei

Kühl-
räume

Stadt-
Landi

Seminar
zentrum

Genossen-
schaftsbank

Banko-
mat

Biblio-
thek

Aus-
stellung

Aussen-
gastro

Probe

Aula

Worm
Up

Factory
Store

Künstler-
Material
Boesner

Vitrinen

HOF

1.OG
Werkstätten /

Ateliers F+F

Boulder

Holz-
werkstatt

Skulpturen

Schmuck

2.-4.OG
Werkstatt
Kollektive
Gleis7

2.-5.OG
Ateliergemein-
schaften Gleis7

ATRIUM

Start UP

Metall-
werkstatt

Möbel
Geigen-

bau

Game
Design

Produkt
Design

Grafik
3D

Drucker

Start UP

Nahversorgung / Kultur
Quartierinfastruktur

Verkauf Gewerbe

Produktion Gewerbe

Logistik / Facility
Management

Raumangebot Bewohnende
und/oder Quartier

Akrobatik

Vitrine

Wasser

Findlinge

Pro
Senec-

tute

UG Zentrale
Tiefgarage

FL
ÜEL

AST
RASS

E

• Belebt und offen: Freiräume und bunte 
Nutzungsdurchmischung für Alle

• Stähe für urbane ProdukOon



Koch-Quartier: Wettbewerbsresultat
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ABZ

Senn

KW1

QP



04.11.2018

Dachgarten

13

• Dachgarten mit ca. 
50% Begrünungsanteil (Retension)

• GemeinschaKsraum als Pavillon 
mit Wintergarten

• Austrih von Wasch- und 
Projekträumen im 1. OG auf 
Dachgarten 

• Geschoss-Cluster ab 8. OG
(Waschen, Projekträume) an 
Fassade ablesbar für jeweils 3 
Geschosse

Zwischen do it yourself und all-inclusive
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Gemeinschafts- und 
Projekträume

definiert, im WW 

Alterswohnen
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Gemeinschafts- und 
Projekträume
• Waschen/Trocknen, Projekträume
• Geschoss-Cluster

11.12.19



Vielen Dank. Allgemeine
Baugenossenschaft
Zürich
www.abz.ch

Geschäftsstelle
Gertrudstrasse 103
8003 Zürich

Nathanea Elte
Präsidentin
M 079 588 22 06
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